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A Hard Day's Night
(Richard Lester, England
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Der alte Mann und das Kind
(Claude Berri, Frankreich)

High Noon
(Fred Zinnemann, USA)

Ladykillers
(Alexander Mackendrick, England)

Les Tricheurs
(Marcel Carné, Frankreich) ê>

Limelight
(Charles Chaplin, USA) (a 66
Tant qu'on a la Santé
(Pierre Etaix, Frankreich)

The Wild Angels
(Roger Corman, USA)

Une femme est une femme
(Jean Luc Godard, Frankreich) Ù\Ô>
Wenn die Kraniche ziehn
(Michail Kalatosow, UdSSR) d>ô> ù (a

Noch heute
ansehen

Sehenswert So so - la la SP Auf eigene
Gefahr

Indiskutabel

The War Game

Ausgezeichnet mit zahlreichen internationalen
Preisen gelangt jetzt jener Filmerstling des
jungen britischen Regisseurs Peter Watkins
(Privilège) zu uns, der ursprünglich (nach
dem Willen der auftraggebenden Londoner
BBC) dem Publikum überhaupt vorenthalten
werden sollte. «The War Game» («Das
Kriegsspiel» oder «Die Bombe») durfte auf
höchsten Einspruch hin nicht über die Kanäle
des britischen Fernsehens ausgestrahlt werden.

Man wollte den gewohnheitsmäßigen
Bildschirmgucker wohl nicht aus wohlver¬

dienter Feierabendheiterkeit aufschrecken.
Gemütlichkeit allerdings verbreitet sich vor
dieser vorausgenommenen Dokumentation
eines zukünftigen, nuklearen Schlages gegen
die dichtbesiedelten Gebiete der britischen
Insel zuletzt. Aus Interviews mit Straßenpassanten

und Wissenschaftern sowie aus
äußerst realistischen Zivilschutz- und
Feuerwehrimpressionen hat Watkins eine Vorausschau

auf die irdische Hölle gedreht: auf
jene Hölle, wie sie uns aus Dresden, aus
Coventry und aus den japanischen
Atomstädten bereits überliefert ist, ohne daß wir
sie deswegen gerne zur Kenntnis nehmen.
Mit täuschender Echtheit, als morgige Reali¬

tät, werden die verheerenden Folgen eines
Nuklearkrieges beschworen: nicht nur die
direkten, tödlichen Auswirkungen von Explosion

und Strahlung, sondern auch der mögliche

Zusammenbruch etablierter Zivilisationsnormen

als Folge. Watkins stellt nicht jedes
Ueberleben an sich in Frage, aber er zeigt
sich pessimistisch in bezug auf die menschliche

Norm des Weiterlebens. Sein Versuch
ist solcherart ein brillant geformter Aufruf
zur Besinnung. Wer ein Ueberdenken des
möglichen Endes wagt, braucht deshalb kein
Defaitist zu sein. Karl Jaspers hat dies von
hoher Warte aus bewiesen.

H. P. Manz (Die Tat)
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